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Einführung

In den bisherigen Programmen zur Führungskräfteentwicklung spielt das Thema Ge-
sundheit eher eine untergeordnete Rolle. Das Training zu gesundheitsorientierter Füh-
rung schließt diese Lücke. Das Training besteht aus 4 bis 5 Terminen à 1,5 bis 2 Stunden, 
kann aber auch im Block oder als 2-Tagesvariante durchgeführt werden. Als Grundlage 
und Ausgangspunkt dient das Health-oriented Leadership-Konzept (HoL) mit dem Fokus 
auf gesundheitsorientierter Selbst- und Mitarbeiterführung (SelfCare und StaffCare). 
Das Training ist modular aufgebaut und besteht aus fünf Bausteinen: 1 „Warm up“, 2 
„Grundlagen“, 3 „SelfCare“, 4 „StaffCare“ und 5 „Cool down“. Mit dem Training wer-
den wichtige Kenntnisse zu gesundheitsorientierter Selbst- und Mitarbeiterführung, Be-
trieblichem Gesundheitsmanagement (BGM) und der Bedeutung der Führungskraft für 
die Mitarbeitergesundheit vermittelt. Zudem wird eine Standortbestimmung und Refle-
xion eigener Stärken und Potenziale bezüglich gesundheitsorientierter Selbst- und Mitar-
beiterführung ermöglicht und konkrete Handlungsoptionen zur Verbesserung angeboten. 
Das Manual bietet Trainern und Trainerinnen eine Anleitung das Training in der Praxis 
umzusetzen. Für jedes Modul gibt es konkrete und detaillierte Vorschläge und Tipps zur 
Durchführung.

Gesundheitsorientierte Führung; StaffCare; SelfCare; Vorbildwirkung; Führungskräf-
tetraining
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Das vorliegende Manual beschreibt detailliert den Ablauf unseres Trainings zur gesund-
heitsorientierten Führung. Das Training kann auf 4 bis 5 Termine à 1,5 bis 2 h aufgeteilt 
werden. Die Trainingsinhalte können jedoch auch in einem oder mehreren Blöcken 
durchgeführt werden, verteilt auf einen bzw. zwei Tage, oder durch Online-Abschnitte 
ergänzt werden. Das Training umfasst insgesamt fünf Bausteine. Methodisch besteht das 
Training aus Sensibilisierung, Selbstchecks, Selbstreflexionen, konkreten Übungen an-
hand von Praxisbeispielen, Handlungsempfehlungen und dem Austausch in der Gruppe.

Im Training haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, zu erfahren, was gesundheits-
orientierte (Selbst-)Führung ist, wie gut ihnen bereits gesundheitsorientierte (Selbst-)
Führung gelingt und was sie tun können, um ihre gesundheitsorientierte (Selbst-)Füh-
rung zu verbessern.

Das Training eignet sich für bis zu 12 Teilnehmende.
Im Folgenden finden Sie einen Überblick zum Aufbau und zur Verwendung des Ma-

nuals sowie zu ergänzenden Materialien:

•	 Kap. 2 benennt die räumlichen und organisatorischen Anforderungen und nennt die 
erforderlichen Trainerqualifikationen, um das Training erfolgreich durchführen zu 
können.

•	 Kap. 3 erläutert die theoretischen Grundlagen und Hintergründe des Trainings. Ein 
Großteil dieser Inhalte wird auch im Training selbst vermittelt. Diese Inhalte er-
scheinen dann nochmal bei der Darstellung des Trainingsablaufs. Bitte wundern 
Sie sich nicht, wenn Sie in Kap. 5 Textpassagen wiederfinden, die Sie bereits in 
Kap. 3 gelesen haben. Sie haben also die Möglichkeit, sich erstmal unabhängig vom 
Trainingsablauf in Kap. 3 mit den Inhalten vertraut zu machen. Wenn Ihnen die In-
halte bereits bekannt sind, genügt vielleicht auch ein „Querlesen“ und Sie fahren 
gleich mit Kap. 4 fort.

Wichtige Hinweise zum Training und zu 
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•	 In Kap. 4 wird beschrieben, wie die theoretischen Grundlagen in die Konzeption des 
Trainings eingeflossen sind, welche Ziele das Training verfolgt und welche Kern-
fragen beantwortet werden sollen. Zusätzlich werden Informationen zu den ver-
wendeten Methoden gegeben und Trainingsvarianten aufgezeigt.

•	 Kap. 5 gibt zunächst einen Überblick über den Aufbau des gesamten Trainings. 
Außerdem finden Sie stichpunktartige Ablaufpläne für die einzelnen Bausteine mit 
einer Übersicht zum Zeitansatz sowie zu den verwendeten Methoden und benötigten 
Materialien. In diesem Kapitel finden Sie auch detaillierte Anleitungen für die Durch-
führung aller Module bzw. Bausteine. Zur Orientierung und als Anregung werden 
konkrete Formulierungsvorschläge angeboten, die besonders gekennzeichnet sind. 
Dabei handelt es sich zum Teil um die gleichen Passagen wie in Kap. 3 „Theoreti-
scher Hintergrund des Trainings“.

•	 Im Anschluss an einige Inhalte machen wir optionale Vorschläge für Diskussionen 
und Erfahrungsaustausch mit den Teilnehmenden. Hierzu gibt es als Orientierung Fra-
gen und stichwortartig mögliche Antworten der Teilnehmenden, die wir in unseren 
eigenen Trainings gesammelt haben.

•	 Jedes Kapitel beginnt mit einem kurzen Intro zur Orientierung, „Was Sie in diesem 
Kapitel erfahren“. Dann folgt der Hauptteil. Abschließend finden Sie eine Zusammen-
fassung für jedes Kapitel und die dazugehörige Literatur.

Es empfiehlt sich, die Teilnehmenden zu bitten, eine persönliche Trainingsmappe anzu-
legen, um alle Unterlagen, Handouts und Reflexionsbögen zu sammeln. Alternativ kön-
nen Sie die Trainingsmappe vorab drucken lassen und diese als gebundene Exemplare 
für die Teilnehmenden bereitstellen.

Über Rückmeldungen jeglicher Art zu diesem Manual, aber auch zu Ihren Er-
fahrungen mit dem Training selbst würden wir uns freuen! Im Anhang dieses Manuals 
finden Sie drei Skalen, mit denen Sie das Training evaluieren können. Diesen Frage-
bogen können Sie zur Erfolgskontrolle einsetzen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg bei der Durchführung des Trainings!
Annika Krick & Jörg Felfe
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2.1	� Was Sie in diesem Kapitel erfahren

Wir empfehlen, das Training überwiegend in Präsenz anzubieten. Grundsätzlich ist  
aber auch eine Durchführung online möglich. In diesem Kapitel erfahren Sie mehr über 
die räumlichen Anforderungen für die Trainingsdurchführung und die Materialien, die 
Sie dafür benötigen. Zusätzlich werden Qualifikationen für Trainer*innen beschrieben, 
die für die Trainingsdurchführung notwendig sind.

2.2	� Räumliche Anforderungen und Materialien

Der Raum für die Durchführung des Trainings sollte folgenden Anforderungen genügen 
und mit den genannten Materialien ausgestattet werden:

•	 Für das Training empfehlen wir einen Stuhlkreis oder Tische in U-Form, damit alle 
Teilnehmenden Blickkontakt haben.

•	 Eine ansprechende Gestaltung des Raumes ermöglicht es den Teilnehmenden, zu ent-
spannen. Den Raum können Sie aufwerten, indem Sie überflüssige Stühle und Tische 
kompakt zur Seite räumen, für eine angenehme Beleuchtung sorgen (Jalousien, Steh-
lampe etc.) und den Raum eventuell durch ein Tuch und Gegenstände mit Symbolwert 
oder eine Topfpflanze in der Mitte etwas gemütlicher gestalten.

Voraussetzungen für die 
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Alle Trainingsmaterialien zur Durchführung des Trainings finden Sie unter:
https://www.hsu-hh.de/psyaow/weiterbildungsangebote/go-fueko/
Um Zugang zu den Unterlagen zu erhalten, benötigen Sie ein Passwort. Schreiben Sie hierfür 
gerne eine Mail an: GoFueKo_Training@hsu-hh.de.

https://doi.org/10.1007/978-3-662-68670-6_2
https://www.hsu-hh.de/psyaow/weiterbildungsangebote/go-fueko/
http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-662-68670-6_2&domain=pdf

